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1 977 wur d e i m
b el gi sc h en Au b an g e di e

Ei se n h ütt e sti l l g el egt.
30 Jahr e sp ät er ent st eht

d ort ei n e Cont ai n er-
Lan dsc h aft, i n d er Ku nst

u n d Gesc hi c ht e d es
Dr ei l ä n d er ecks Bel gi en-

Fr ankr ei c h- L uxe mb ur g
auf ei n a n d ertr eff en.

da nke n n oc h a nf e uer n, d oc h
Ar q ui n bes c hr ä nkt si c h a uf
das Wes e ntl i c he. " Hi er ge ht
es u m di e Fr age der Gr e nz e
z wi s c he n n or mal un d ni c ht
n or mal ", s agt er, " un d i c h
de nke, das s Ba wi n s ei ne n
Pl at z hi er ver di e nt hat. " Ver-
di e nt des hal b, wei l Ba wi n das
Do wn- S yn dr o m hat un d s ei ne
Wer ke des hal b mögl i c her wei -

s e j e ns ei t s der Gr e nz e des
Nor mal e n l i ege n. Doc h was

i st s c h o n n or mal ? I n ei ne m
Bl ec h- Br ut kast e n nac h ei ner
Ant wort dar a uf z u s uc he n,
mi t Si c her hei t ni c ht. Al s o wi e-

der r a us.
" Wi r st e he n hi er a uf ei ne m

Fri e d h of ", s agt J ea n- Mari e
Ar q ui n un d z ei gt i n Ri c h-

t ung Bo de n. Ei n Fri e d h of, a uf
de m ni c ht der To d beer di gt
wur de, s o n der n das Le be n.
Un d das vor ge na u 3 0 J a h-

r e n. 1 9 7 7 wur de das Hütt e n-
wer k, das a uf di es e m Gel ä n-
de st a n d, ges c hl os s e n. Das
Her z der St a hl - u n d Ei s e ni n-
d ust ri e h ört e da mi t a uf z u
s c hl age n, un d der r estl i c he
Kör per dr u m her u m vege-

ti ert e vor si c h hi n. I m bel gi -
s c he n At h us, Hal a nz y o der
Mus s o n e be ns o wi e i m l o-

t hri ngi s c he n L o ng wy, Gor c y
o der Re h o n. Un d i n geri nge m
Ma ße a uc h i n Luxe mb ur g. Ei n

gr e nz ü ber s c hr ei t e n des Pr o-
bl e m, f ür das es ei ne gr e n-
z ü ber s c hr ei t e n de L ös u ng ge-
be n mus st e.

I n d u stri el l er Ch ar me
Di es e ka m i n F or m der e u-

r o päi s c he n I ni ti ati ve " Pôl e
Eur o pée n de De vel o p pe me nt"
( PE C), ei ner Ma ßna h me z ur

Wi e der bel e b ung der Regi o n
u m Au ba nge. Ni c ht z u ver-
wec hs el n mi t PE D, de m " Pôl e
Eur o pée n Cul t ur el ", j e ner
b u nt e n Ans a m ml u ng vo n
Co nt ai ner n, u m di e es hi er
ge ht. PE C r ett et das Dr ei l ä n-
der e c k, u n d P E D ver s c h wi n-
det wi e der, n oc h be vor der
bl a ue Hi r s c h das Zei tl i c he
s eg net. Doc h n oc h i st es
ni c ht s o wei t. Noc h si n d di e
Co nt ai ner ge öff net, bi et e n
Pl at z f ür wec hs el n de Aus st el -

l u nge n r egi o nal er Künstl er
o der e be n ei ne n Bl i c k a uf di e
Ges c hi c ht e der U mge b ung.
S o wi d met si c h di e Kul t ur z o-
ne i n ei ni ge n der i ns ges a mt
9 0 Co nt ai ner der e he mal i ge n
Fa bri k de n Me ns c he n, di e
d ort gear bei t et ha be n, u n d
de m St er be n u n d Re a ni mi e-
r e n vo n St ä dt e n, egal a uf wel -
c her S ei t e der Gr e nz e.

Das s si c h das Ga nz e i n
Co nt ai ner n a bs pi el t, l i e gt
s o wo hl a m Mat eri al al s a uc h
der Verf üg bar kei t der St a hl -
kl öt z e. Doc h das s der An or d-
n u ng der Be häl t er ei n gr o ß
a ngel egt er Ar c hi t e kt e n wett-
be wer b vor a us gi ng, mus s

" Der er st e Tei l e n det hi er",
s agt J ea n- Mari e Ar q ui n, b üc kt
si c h, u m di e Tür z u öff ne n,
u m da n n wi e der u m f est z u-
st el l e n, das s der Co nt ai ner
n oc h ver s c hl os s e n i st. " Oh,
der i st j a n oc h z u", s agt der
Ma n n mi t de m gr a ue n Bart,

zi e ht ei ne n S c hl üs s el a us der
Tas c he, s perrt de n Co nt ai ner
a uf un d s agt gri ns e n d: " Das
s c hr ei be n Si e a ber ni c ht! "
Doc h da er es off e nsi c htl i c h
ni c ht er nst mei nt u n d di es er
pl akati ve Vor ga ng ger a dez u
da nac h s c hr ei t, al s Ei nl ei t ung
mi s s br a uc ht z u wer de n, ni c kt

der Aut or k ur z, n oti ert es
si c h u n d bet ri tt da n n hi nt er
de m Bärti ge n de n gr o ße n
St a hl be häl t er. Es i st f r ü her
Nac h mi tt ag. Ei ner der we ni -
ge n Nac h mi tt age i m Aug ust,
a n de ne n es e her vo n Nac h-
t ei l i st, si c h i n ei ne m Co nt ai -
ner a uf z u hal t e n. Vor al l e m,
we n n di es er i n der pr al l e n

S o n ne st e ht un d di e Tür n oc h
bi s vor we ni ge n S ek un de n

ver s c hl os s e n war. Gef ü hl t e
40 Gr a d i m S c hatt e n, wo bei
der S c hatt e n ver s c h wi n det,
al s Ar q ui n das Li c ht ei ns c hal -
t et. Ne o nr ö hr e n, di e a n der
Dec ke ü ber di e ges a mt e Lä n-
ge des 40- F u ß- Be häl t er s ver-
t ei l t si n d, u nt er st r ei c he n de n
i n d ust ri el l e n Char me des
Zi m mer s.

An der hi nt er e n Wa n d st e-
he n dr ei Fer ns e her - das Pr o-
gr a m m, das si e l i ef er n, i st mi t
wei ßer Far be dr a uf ge mal t.

" Ri c har d Ba wi n f ai t s o n ci né-
ma" hei ßt di es e I nst al l ati o n.
Dr ei Fer ns e her, dar a uf dr ei
Gesi c ht er un d davor dr ei Si t z-

r ei he n mi t j e dr ei Ki n o-
st ü hl e n. Mi t Bl i c k a uf di e
I dee, di e hi nt er der Co nt ai -
ner si e dl ung i m Dr ei l ä n der-
e c k Bel gi e n- Fr a nkr ei c h- L u-
xe mb ur g st ec kt, l i e ße si c h
hi er une n dl i c h vi el hi nei n i n-

t er pr eti er e n, un d di e Hi t z e i n
de m St a hl kast e n wür de de n
ei n o der a n der e n wi rr e n Ge-

ma n a uf de n er st e n Bl i c k
ni c ht er ke n ne n. Das Ar c hi t e k-

t e n b ür o L' es c a ut a us Br üs s el
hat di es e n Wett be wer b i m
z wei t e n Dur c hga ng s c hl i e ß-
l i c h ge wo n ne n un d da n n di e
Di nger gest a pel t. Nac h de m
Vor bi l d des j a pa ni s c he n
St ar ar c hi t ekt e n S hi ger u Ba n,
der ge mei ns a m mi t de m Fr a n-
z os e n J ea n de Gasti nes a uc h
di e ar c hi t e kt o ni s c he Gest al -

t ung des Ce nt r e Po mpi d o u i n
Met z ü ber n o m me n hat. Der
Ma n n, der si c h mi t s ei ne n

z ei tl i c h begr e nzt e n St r ukt u-
r e n a us Pa pi er un d Kart o n
ei ne n Na me n ge mac ht hat
un d da n n vor ü ber ge he n d
z u m S c h wer met al l er wur de.
S o hat der J a pa ner f ür de n
F ot ok ü nstl er Gr eg or y Col bert
das " No ma di s c he Mus e u m"
k o nzi pi ert, ei n Aus st el l u ngs-
ort a us ü ber ei na n der gest a-
pel t e n Co nt ai ner n, der Tei l
der F ot o- Wa n der a us st el l ung
" as hes a n d s n o w" i st.

J e a n- Mari e Ar q ui n, der
Ma n n mi t de m vol l e n Bart,

k o m mt i ns S c h wär me n, we n n
er vo n de m ka na di s c he n F o-
t ogr af e n u n d de m j a pa ni -
s c he n Ar c hi t ekt e n er z ä hl t
un d da bei vor s ei ne m bel gi -
s c he n Co nt ai ner- Tür me n
st e ht. " Wi e ei n gr o ßer J unge,
der mi t ri esi ge n Leg ost ei ne n
ba ut", s agt Ar q ui n. Er s el bst
s ei Ps yc h ol oge, bezi e h u ngs-
wei s e s ei es mal ge wes e n, be-
vor er i m J a hr 2 0 0 0 di e Mög-

l i c hkei t ge ha bt ha be, z u
wec hs el n. J et zt ar bei t et er i m
Kul t ur dez er nat s ei ner Pr o-
vi nz, hat i n di es er F u nkti o n
a n der Dr ei l ä n der ec k- Vari a nt e
des No ma di s c he n Mus e u ms
mi t ge wi r kt un d hat z u de m ei -

ne S c h wäc he f ür Bi er mi t
Ki r s c hs af t. Ger ne st e ht a uc h
er hi nt er der Theke der kl ei -
ne n off e ne n Bar, ü ber der ei n
Co nt ai ner wi e ei n be dr o hl i -
c her S c hatt e n hä ngt. Ei n
Dr a ht s ei l s c hei nt daf ür z u
s or ge n, das s der Kast e n ni c ht
r unt erf äl l t.

Ver g e sse n er Al l t a g
Über ha u pt si e ht al l es s o

a us, al s k ö n ne es t r ot z der
Un me nge n a n St a hl der Wi tt e-

r ung n ur be di ngt t r ot z e n.
De n n a uc h we n n di e Co nt ai -
ner s el bst u nver wüstl i c h
si n d, s o i st z wi s c he n de n a uf-
ei na n der gest a pel t e n Ki st e n
der " Ver a nst al t u ngs hal l e" vi el

f ür Pl at z f ür Wi n d un d Rege n
vo n al l e n S ei t e n. I m mer hi n:
vo n o be n s c h üt zt di e Bes u-
c her der Co nt ai ner- Ar e na ei n
Pl a ne n dac h, a uc h we n n es
ni c ht ga nz s o l i e be vol l ver-

l egt wur de wi e bei S hi ger u
Ba n. Unt er Bl ec h u n d Pl a ne

i st di e Bü h ne, davor ei ne
Rol l t ri b üne, z us a m me n ge-
s c h o be n a n der hi nt er e n
Wa n d des Ra u mes.
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No madi sc h e Kul t ur z o n e

Still st and u n d Be wegu ng: Zwi sc he n de n st arre n Tür me n aus St ahl s oll es auf ei ner Industri e-
br ac he i n Aub ange zu dyn a mi sc he n Pr ozess e n ko m me n. (Fot o: Uwe He nt sc hel )

Ei ne Fr a u mi t La ut s pr ec her
l ä uf t dr a u ße n ü ber de n Pl at z,
ver k ü n det das En de der Pa u-
s e, k o m mt i n di e Hal l e, ge ht
a uf di e Bü h ne u n d ver s c h wi n-
det hi nt er ei ne m s c h war z e n
Vor ha ng. We ni g s pät er t r ott e n
ver ei nz el t Me ns c he n hi nt er-
her, s uc he n nac h de m Dur c h-
ga ng i m Vor ha ng u n d si n d
da n n e be nf al l s weg. Theat er-
vor st el l u ng i m kl ei ne n Ra h-
me n. Ei ne Fr a u mi t k ur z e n,

l e uc ht e n d r ot e n Haar e n l ä uf t
hi nt er de m s c h war z e n St off
vor ei ne m 3 0- k ö pfi ge n P u bl i -
k u m hi n un d her, st r ei f t da bei
ü ber di e Ko nt ur e n i hr es Kör-
per s un d mo n ol ogi si ert.

Si e i st ei ne vo n j e ne n, di e
z wi s c he n de n Co nt ai ner n f ür
Le be n s or ge n. Dr a mati s c h,
musi kal i s c h un d mi t u nt er

a uc h ko nt r over s ge ht es a uf
der Bü h ne z u – das z u mi n-
dest ver s pri c ht der Ver a nst al -

t u ngs pl a n. Un d der Ar c hi t ekt
s ol l das Ga nz e u nt er st üt z e n.
L' Es c a ut er z e uge ei ne i nt er-
di s zi pl i när e Dyna mi k z wi -
s c he n Künstl er n, Dr e h b uc h-
a ut or e n, Per s ö nl i c hkei t e n a us
Fi l m u n d Theat er s o wi e pl a-
sti s c her Ku nst un d Ar c hi t ek-
t ur, pr o p hez ei t der gr e n-
z ü ber s c hr ei t e n de P E C a uf s ei -
ner I nt er net s ei t e. Ei ne Dyna-
mi k, di e a n di es e m Nac h mi t-

t ag mögl i c her wei s e i n ei ne m
der Co nt ai ner ei nges perrt i st.

I n der Tat gi bt es ei ni ge
di es er Gr o ßbe häl t er, i n de ne n
si c h et was be wegt, we n n
a uc h n ur a uf der Lei n wa n d.
Di es e st e he n u nt er der f est e n
Tri b ü ne. Si e s ei e n al l er di ngs
n ur da n n bege h bar, we n n
kei n Theat er, Ko nz ert o der
s o nsti ges a uf de m Pl a n st e he,
er kl ärt Ar q ui n. Doc h der
Ma n n, a uf de n s c h o n bal d ei n

gez a pf t es Ki r s c h bi er wart et,
mac ht ei ne Aus na h me un d

s c hl i e ßt er ne ut ei ne n Co nt ai -
ner a uf. Zu s e he n si n d St a hl -
s c hr ä nke a uf der l i nke n S ei t e
un d ei ne ver zi nkt e Ba de wa n-
ne a m En de des Co nt ai ner s.
Wi e der Was c hr a u m ei ner Fa-

bri k. Auf kl ei ne n Bi l ds c hi r-
me n l a uf e n S u per- 8- Fi l ma uf-

na h me n a us f r ü her e n Tage n.
Kur z e Fi l me ü ber das Le be n
der Me ns c he n, al s hi er n oc h
ei ne Fa bri k st a n d. 1 4 Co nt ai -
ner, i n de ne n ei n l ä ngst ver-
ges s e ner Al l t ag z u s e he n i st,
s o bal d si c h di e Tür öff net.
Da n n s c hl i e ßt J ea n- Mari e Ar-
q ui n di e St a hl t ür wi e der. Ei n

l ei s es Kl i c ke n, un d das Vor-
hä nges c hl os s i st z u.

U we He ntsc hel


